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Jlu0 trûllther'0 (Sebonkenbud).

Setjr oft fcheint mein Beruf nicbt

mit mir jufrieben ju (ein. Slod)

öjtot aber bin id) mit i'jiu nicbt !U=

trieben, obfiion eê immerhin ange=

nebm t ft eê am dnbe geben ju
laffen roie'ê ©ott gefällt.

Sie Urfaaje, bafj bie beiben fo

fd)(ed)t gufammen tjarmottiren, fudje

idi oft itt ben ©tunben, in melden
icb arbeiten follte, ju ftnben unb id)

glaube, eê fei mir baê bië jum
ïipfelajen auf baë 3 gelungen.

Sie SBelt ift fcfaulö, bie faule, bie

benffauff, bie benflabme, bie erfolg:

fiiajtige, nidjtriuolhnbe, nidjtëgebenbe.

©te taumelt baber, roie ein ïïferb auf einem ©tijubfarren unb rebet unb

lieêt unb fdjreibt, rote ibr bet Skyagei gemadjfcn ift. Sabei fiebt fie ftcb,

eiftig untetftüht oon ben fogenannten ©;lef)cten, ben Sajrifitellern unb

ïjolitifern.
SBie roenig t)tnter bem Allem ftedt, läfet ftcb, leitet mit Bcifpielen be<

roeifen unb unb id) fütjre t)iet nur au :

Wie man heute zitirt.

Das also war des Pudels Kern," sagte der Zollbeamte, da fand er
in einem Fass mit Aepfeln ein Fässchen Sprit.

Was ist der langen Rede kurzer Sinn?" fragten die Berliner
Stadtverordneten, da wurden sie ungnädig" behandelt.

Der Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme," sagte die Königin
Nathalie, da zog ihr Herz sie zum serbischen Thron hin.

Das ist das Loos des Schönen auf der Erde," sagte die preisgekrönte

Schönheit, da Hess sie sich für Geld sehen.

Er flieht der Brüder wilden Reihn," sagte der Schützenbruder und
wollte Nichts vom Militär wissen.

Freudvoll und leidvoll, " sagte Boulanger, da wurde er von der einen
Seite mit Hochrufen empfangen, von der anderen mit faulen Aepfeln
geworfen.

Ein Jeglicher muss seinen Helden wählen, dem er die Wege zum
Olymp hinauf sich nacharbeitet," (Iphig. II., 1) sagte Milan, da wählte er
Floquet und beantragte eine Verfassungsrevision.

Heinrich, mir graut's vor dir/ sagte der Zar und bemerkte einen
Kosakenoffizier mit nihilistischer Visage.

l'as fönnte ein fogenannter 2Bif}maajer geiajrtebcn tjaben. SBer aber

baë SBefen beë §umorë fennt( [0ule ^ n\^i fe(D[t jn folaj ironifd)er Sßeife

jum ©egenftanbe ber Satore machen. Sie SBonmotê fetten benn boefj beffer

auê, alë foldj abgebtofttjene SBortfptele, beten Alliteration aQjitoft nut Anflänge
ftnb an frühere ©inontjmen, genannt Skofefforen uub Sdjulleljrer.

SBie richtig biefe '-Behauptungen jein müffen, geht fdjon he-mor aug
bem nachftetjenben Brief oon

etanfôlauë an L'aôiêtnuê,

Vivat Cappadocia fammt ben fappabojifdjen SRegierirfonfulibuê mit
Aufenabme eineê einjigen aveemembre, baê fit bte roältliajen £öajter=
lebrgotten geftimmbt tjat. Aper man muefe ftd) bei bemjötbigen nicht fer«

mitafutieten, man riebtê ifjm am reformierten Simatatfjeïften Stammen

Sitdjer" fchon an unb bamit ift g'nug ragt. SRun roitb baë ßbrieferoäffetli
Semper grathen, fain domus fatlb meer in ben lacum ; benn £ug friegt
nun an bie scholam puellarem Seerfdjroöftern Röllianae docendi sorores
Gubelian. Sa letnenji anberift betten, alê bei ben roältlicben äJiohbe*

buppen mit ihren Surnijren a posterori unb ©impclftanjen a priori unb

bie an 9tir benfen, alë an Neurath, fniconsilium, roomit id) f erpleibe

thtin fdjroöftetlicbet SBruotit

Stanislaus.
Saë habe id) ebenfatlê felbft gefdjtieben, abet man roitb faum behaupten,

bafe eë nicbt ben geroöfjnlidjen Originalen ganj gleiche. Slbet mit folchen

©pielen reformirt mau bie SBelt nicht unb roenn id) nur erft einmal in bie

entfpredjenbe jpofition geftedt roürbe, roäre eë mir ein Seichteë baê ju jeigen.

Aber fo ftnb unfere Siebter heutzutage. iic(,et j-ie a(^t gût in
ber SUteinung nämlidj, unb id) bin überzeugt, roenn id) einmal ber Stebaftion

beê SRebefipaltetö" fo Ëtroaê einfajidte, fte roürbe mir fofort ben Skpierforb
alê Aufentbaft anroeifen.

Siegt ba nidjt bie Berfennung oben auf ^a, bet Betufêftolj, ab=

fdjäfcenb roie Silettanten £od)mtttb, gartottitt unê fdjöne Talente.

Stefjnlid) ftebt eê bei ben ©efd)id)têfd)teibetn, 3ournaliften unb SMitifetn.
Schreibe id) j. 33. :

Verfassungsrevisionen
sind jetzt an der Tagesordnung. Frankreich ging voran, dann kam
die Schweiz, endlich sogar Serbien. Nach den letzten Unfällen sollte
sogar in Russland die Verfassung revidirt werden. Wunderbar, aber
wahr! Das ging aber so zu. Es fand ein Ministerrath unter Vorsitz des

Zaren statt :

Minister X.: Wir müssen die Nihilisten zu beschäftigen suchen."

Minister Y. : Wie wär's, wenn wir die Verfassung revidirten?''
Alle Minister: Wir haben ja gar keine."
Zar: Was ist das eigentlich, eine Verfassung?"
Minister Z.: Das ist ein internationaler Kanarienvogelzustand.

Wenn man drauss ist, will man hinein und wenn man drin ist, will man
hinaus."

Alle: .Brrr!-"
Zar: Wie kommt es aber, dass sich die Nationen dabei wohl fühlen?"
Minister X.: Das ist so eine Sache. In Deutschland z. B. lassen

sie dieselbe nur zu Paradezwecken unter gehöriger Bewachung heraus und
in der Schweiz schlagen sie sich dieselbe täglich um die Köpfe, wie eine
alte Nachtkappe."

Zar: Also bleibt es dabei. Wir revidiren die Verfassung nicht eher,
als bis wir eine haben."

fo roürbe feiner non Sutten gelten laffen, bafe biefe eine ßptfobe oon gröfetent

hiftorifeben SBertbe fei, obfojon id) fte ganj felber erfunben babe. Sie ïtjettuitg
ber Arbeit taugt nadj meinet 2Mnung in folchen Tingen gar SRidjtê unb

btofee ©ojilberungen oon roittlidjen 33otfommniffen ftnb augenidjeinlidj unju=
oertäfftg, ba bie nöthige Sajnellfdirift, bie richtigen Augenbfidêoufnabmen unb
bie gebübtenbe ©timmungëfarbe noàj immer nicbt erfunben ftnb.

DJlit bet nufgäten Siajtfunft fommt man auaj nidjt roeiter. Saë mag
man an fotgenben ©trophen, über bie ametifantfaje Sjtäfibentenroabl
bemeffen:

Ser (Eleoelanb fafe auf feinem ©tubl
Sie îîeuroabl beroegte fein ©efubl:
dr fpradj: 3dj roerb'ë, id) tjobe ©djul*.
@r roarb'ê nidit ; et fubl.

Ser Jpa rri fon ift ©eneral,
Ser fpridjt : 3aj ftnbe eë legal,
SBenn iaj e* roetbe biefeê SM!"
6t roatb'ë. ïlîir ift'ê egal.

Alfo SBeltbcroegenbeê, roie eê eigentlidj fein follte, leiftet auf biefem
©ebiete faft Sîiemanb; baê ift allerbingë fdjroer, idj netftebe baë bloê,

Sîidjt einmal im SSatetlänbifdjen erreicht man jene SBütbe unb jene
£öbe obne SSertrauliajfeit, roaê befanntlidj bem SJÎâbdjen auê ber grembe
gänjltch oerboten ift. SBenn 3. 33. (Sinei behauptet, et fei mit ftatfem Arm
non ©trafeburg ben SRhetn hinauf nadj Bafel gefajroommen, fo bat baë jeben=

faHê eher mit bem ©eij, ein SBarjnbillet 311 löfen, alê mit ber Skterlanbê:
liebe ju thun. Sefegleidjen, roenn ein foldjer Patriot fdjreibt :

Sidj lieb id) eroig, rounberbare ©djtoeij,
SJtit beinern rotben gelb unb beinern roeifeen fireuj!
Sie Sugenb foll mau ftetë jur Sieb' 3U Sir anfeuern.
3aj roill mein ©djetftein auaj biefür b eift eu er n!

fo ift eë mir immer, iaj böte eine jener ©djügenfeftreben, roeldje in grauen*
feib niajt mebr gehalten roetben follen.

SJÎufe man ba nidjt inbignirt baê Senten auffteden unb bie geber roeg=

legen Ober roer oerargt eê mit

Aus Trülliker's Gedankenbuch.

Sehr ost scheint mein Beruf nicht

mit mir zuiricdeu zu sein. Noch

öjter aber vin ich mit i^m nicht

zufrieden, obscbon es immerhin angenehm

ist, es am Ende gehen zu

lassen wie's Galt gesällt.

Die Ursache, daß die beiden so

schlecht zusammen Harmoniren, suche

ick oft iu den Stunden, in welchen

ich arbeiten sollte, zu finden und ich

glaube, es sei mir das bis zum

Tipselchen auf das I gelungen.

Tie Welt ist schulv, die faule, die

denksaulr, die denklahme, die ersolg-

süchtige, nicht^ivoll.nde, nichtsgebende.

Sie taumelt daher, wie ein Pserd auf einem Schubkarren und redet und

liest und schreibt, wie ihr der Papagei gewachsen ist. Dabei sieht sie sich

eifrig unterstützt von den sogenannten Geehrten, den Schrifstellern und

Politikern.
Wie wenig hinter dem Allem steckt, läßt sich leicht mit Pcispielen

beweisen und und ich sühre hier nur an :

Wie mgn neuie -itirt.
Das also war àes prulels Korn/ sagts àer Zollbeamte, 6a kanà er

in einem ?s.88 mit Senkeln ein l?assoken sprit.
Was ist cler langen Usils kurzer Sinn?" kragten clie Lsrlillsr Ltaàt-

veroràllotso, à wuràerr sie ringnückig" bekanàelt.
«I)sr Zug àss Herzens ist àss sebickssls stimme," sagte àis Königin

àtdalis, àa zog ibr Herz sie zuin ssrbisebsrr "Ibron bin.

Das ist àas voos àes Ncbönen auf àer Lràs," sàgte àie xreisgs-
Krauts scbönbeit, àa liess sie siob tur Lelà seben.

iZr tliebt àer lîrûàer wilàsn keikn," sagte àsr sokûtzsobruàsr unà
wollte Riedls vorn Militär wissen.

?reuàvoll unà leiàvoll," sagte IZoulanger, àa. wuràs or von àsr einen
ssits mit IZoèkrufon empfangen, von àer ànàersn mit faulen àpfsln
geworfen.

Kill ^sglieker mus8 ssiusa llelàsn wäklso, àem sr àie Wegs zum
OIvmp binauf sieb naebarkeitst," (Ipkig. II., I) sagte lVlilan, àâ wàklte sr
Kloquet unà bsantragts sins Vsrfassullg8rsvisioll.

Ileinriok, mir graut's vor àir/ sagts àsr ^ar unà bemerkte àeo.
Kosaksnoffjzisr mit oibilistiscbsr Visags.

Das könnte ein sogenannter Witzmacher geschrieben haben. Wer aber

das Wesen des Humors kennt, sollte sich nicht selbst in solch ironischer Weise

zum Gegenstande der Satyre machen. Tie Bonmots sehen denn doch bester

aus, als solch abgedroschene Wortspiele, deren Alliteration allzuost nur Anklänge
sind an frühere Sinonumen, genannt Proiessoren und Schullehrer.

Wie richtig diese Behauptungen sein müssen, geht schon hervor aus
dem nachstehenden Briej vo»

Stanislaus an Ladislaus.

Vivst Lgppscioois sammt den kappadozischen Negierirkonsulibus mit
Außnahme eines einzigen svecwembre. das fir die wältlichen Töchtcr-
lehrgotlen gestimmbt hat. Aper man mueß sich bei demsölbigen nicht ser-

mirakulieren, man xiehts ihm am reffermierten LimatalhMen - Nammen

Zircher" schon a» und damit ist g'nug xagt. Nun wird das Chriesewässerli

»ewper grathen, kain rtowus salld meer in den Iscum ; denn Zug kriegt
nun an die 5eoolgw puell-zreiu Leerschwöstern Itöllignaz «toeeorti sorores
6ubelisiis>z. Da lernenzi anderist betten, als bei den wältlichen Mohde-

buppen mit ihren Turnihren g posterori und Simpelsranzen g priori und

die an Nix denken, als an Heurath, tosoi, ongilium, womit ich serpleibe

thrin schwesterlicher BruoNr
Stanislaus.

Das habe ich ebenfalls selbst geschrieben, aber man wird kaum behaupten,

daß es nicht den gewöhnlichen Originalen ganz gleiche. Aber mit solchen

Spielen resormirt man die Welt nicht und wenn ich nur erst einmal in die

entsprechende Position gestellt würde, wäre cs mir ein Leichtes das zu zeigen.

Aber so sind uuscre Dichter heutzutage. Ueber sie geht gar Nichts, in
der Meinung nämlich, und ich bin überzeugt, wenn ich einmal der Redaktion

des Nebelipalters" so Etwas einschickte, sie würde mir sofort den Papierkorb
als Ausenthalt anweisen.

Liegt da nicht die Verkennung oben aus? Ja, der Berussslolz,

abschätzend wie Dilettanten Hochmuth, garrottirt uns schöne Talente.

Aehnlich steht es bei den Geschichtsschreibern, Journalisten und Politikern.
Schreibe ich z. B. :

sinà Mzt ao àsr l's.gesorànung. k'raokrsieb ging voran, àaon ks.ro

àis sokwsiz, siràlick sogar ssrbieo. àck àsn letzter» DiMIIso sollte
sogar io Ru88lanà àis Verlesung rsviàirt wsràso. Wunàsrbar, aber
wakr! Das ging aber so su. Ls taoà sin Mllistvrratk uvtsr Vorsitz àss

?s,rsn statt :

Nillistsr X.: Wir müssen àis 5iibilistsll zu beschäftigen suekeo."

Ni ni st er : Wie wär's, wevir wir àis Verkassuug reviàirtsn ?"

^lls àlinistsr: Wir babsn M gar keins."

^sr: «Was ist àas sigentliek, sins Verfassung?"
Ninistsr 2.: «Das ist ein internationaler Ksnarisnvogelzustânà.

Wenn mau àrauss ist, will man bineio unà wevll man àrirr ist, will mall
Killaus."

H.IIs: krrr!"
^ar: Wie kommt es aber, àass sick àis Xatiooeo àabsi wokl fllklsll?"
>lillistsr X.: Das ist so eins saeks. Io Oeutseklanà z. ij. lasssn

sis àieselbs nur zu ?araàszweeksn ullter geköriger Lewackullg ksraus uuà
in àsr sokweiz seklagsri sis sieb àissslbs tàgliek um àis Köpks, wis sios
alts ^laektkspps."

?ar: ^.Iso bleibt es àabsi. Wir revickirso àis Vsrtassullg oiebt sber,
krls bis wir sins kabell."

so würde keiner von Ihnen gelten lasten, daß dieß eine Episode von größtem
historischen Werthe sei, obschon ich sie ganz selber erfunden habe. Die Theilung
der Arbeit taugt nach meiner Meinung in solchen Tingen gar Nichts und

bloße Schilderungen von wirklichen Vorkommnisten find augenscheinlich

unzuverlässig, da die nöthige Schnellschrist, die richtigen Augenblicksousnahmen und
die gebührende Stimmungssarbe noch immer nicht erfunden sind.

Mit der vulgären Dichtkunst kömmt man auch nicht weiter. Das mag
man an folgenden Strophen, über die amerikanische Präsidentenwahl
bemessen:

Der Cleveland saß auf seinem Stuhl
Die Neuwahl bewegte sein Gesuhlt
Er sprach: Ich werd's, ich habe Schul".
Er ward's nicht! er suhl.

Der Harri son ist General,
Der spricht: Ich finde es legal,
Wenn ich es werde dieses Mal!"
Er ward's. Mir ist's egal.

Also Weltbewegendes, wie es eigentlich sein sollte, leistet auf diesem
Gebiete sast Niemand; das ist allerdings schwer, ich verstehe das blos.

Nicht einmal im Vaterländischen erreicht man jene Würde und jene
Höhe ohne Vertraulichkeit, was bekanntlich dem Mädchen aus der Fremde
gänzlich verboten ist. Wenn z. B. Einer behauptet, er sei mit starkem Arm
von Straßburg den Rhein hinaus nach Basel geschwommen, so hat das jedenfalls

eher mit dem Geiz, ein Bahnbillet zu lösen, als mit der Vaterlandsliebe

zu thun. Deßgleichen, wenn ein solcher Patriot schreibt :

Dich lieb ich ewig, wunderbare Schweiz,
Mit deinem rothen Feld und deinem weißen Kreuz!
Die Jugend soll man stets zur Lieb' zu Dir anfeuern.
Ich will mein Scherflein auch hiefür beisteuern!

so ist es mir immer, ich höre eine jener Schützensestreden, welche in Frauenfeld

nicht mehr gehalten werden sollen.

Muß man da nicht indignirt das Denken ausstecken und die Feder
weglegen Oder wer verargt es mir
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